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50 Jahre Fiihrung und Einsatz Luftwaffe

Am 1. Februar 1968 trat beim Kommando der schweizerischen Flieger- und Flieger-
abwehrtruppen eine neue Organisation in Kraft. Als Besonderheit wurde die Stelle
des Chefs Fiihrung und Einsatz als Stellvertreter des Kommandanten und als Verant-
wortlicher fiir die Operationen der Flieger- und Fliegerabwehrtruppen geschaffen.

Walter Diirig

Im Jahr 1964 wurde die Schweiz von
der sogenannten Mirage-Angelegenheit
erschiittert. Die vom Nationalrat und vom
Stinderat eingesetzte «Arbeitsgemein-
schaft zur Abklirung der Mirage-Ange-
legenheit» hatte in ihrem Bericht vom
1. September 1964 eine Reorganisation
des Eidgendssischen Militirdepartements
verlangt. Mit der Botschaft vom 19. Sep-
tember 1966 schlug der Bundesrat, ba-
sierend auf dem Bericht einer Experten-
gruppe, dem eidgendssischen Parlament
ein Bundesgesetz iiber die Anderung der
Militdrorganisation vor. Dieses wurde am

1. Februar 1968 in Kraft gesetzt.

1. Februar 1968: Neue Struktur
des Eidgendssischen
Militdrdepartements

Die bis zu diesem Zeitpunke giiltige
Struktur des Eidgendssischen Militirde-
partements basierte auf einer Anderung

Abb. 1: Die Organisation der Flieger- und
Fliegerabwehrtruppen um 1964.

Unterstellung als Kommandant:

Chef EMD

der Militirorganisation vom 12. Dezem-
ber 1947. Hauptakzent der Reorganisa-
tion war die Schaffung der Gruppe fiir Riis-
tungsdienste. Die Grundstruktur des Mi-
litirdepartements bildeten danach die Di-
rektion der Eidgendssischen Militdrver-
waltung sowie die Gruppen fiir General-
stabsdienste, fiir Ausbildung und fiir Riis-
tungsdienste. Das neu organisierte Kom-
mando der Flieger- und Fliegerabwehr-
truppen iibte eine Doppelfunktion als
hoheres Truppenkommando und Ver-
waltungsinstanz aus, hatte aber nicht den
Gruppenstatus. Der Kommandant gehér-
te dem neu geschaffenen Leitungsstab als
Berater fiir Belange der Luftkriegsfithrung
an. Er war — wie die Kommandanten der
Armeekorps — dem Departementschef un-
terstellt und Vollmitglied der Kommissi-
on fiir milicirische Landesverteidigung.

1964: Fithrungskrise bei den
Flieger- und Fliegerabwehrtruppen

Die Mirage-Angelegenheit hatte fiir die
Flieger- und Fliegerabwehrtruppen eine
Fiihrungskrise zur Folge. Der Komman-
dant und Waffenchef, Oberstdivisionir

Unterstellung als Waffenchef:
Ausbildungschef
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Flieger- und Fliegerabwehrtruppen
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Etienne Primault, wurde vom Bundesrat
aufden 12. Oktober 1964 freigestellt und
auf Ende des Jahres vorzeitig entlassen. Der
Direktor der Militirflugplitze, Oberstbri-
gadier Fritz Gerber, wirkte mit Amtsantritt
am 12. Oktober 1964 interimistisch als
sein Nachfolger. Auf den 1. Januar 1965
erfolgte die Ernennung von Eugen Studer
zum Kommandant der Flieger- und Flie-
gerabwehrtruppen mit dem Grad eines
Oberstkorpskommandanten.

Die 1964 giiltige Struktur nach Abbil-
dung 1 basierte auf der Truppenordnung
1951 und auf der Revision der Militiror-
ganisation vom 12. Dezember 1947.

Eine Revision dieser praktisch nicht
fiihrbaren Organisation stand seit spi-
testens 1959 in Priifung. Studer und Ger-
ber bearbeiteten mit héchster Prioritit
eine provisorische Fiihrungsstruktur, die
sie ab 1. Januar 1966 praktizierten. Da-
nach erfolgte die Ausarbeitung einer um-
fassenden Reorganisation, welche in die
Botschaft des Bundesrates vom 19. Sep-
tember 1966 einfloss und mit dem Bun-
desgesetz iiber die Anderung der Militir-
organisation am 1. Februar 1968 Rechts-

kraft erhielt.

1968: Nachhaltige Organisation
der Flieger- und
Fliegerabwehrtruppen

Die Umsetzung der neuen Struktur der
Flieger- und Fliegerabwehrtruppen von
1968 (Abbildung 2) wurde vom 25. Sep-
tember bis 4. Oktober 1972 mit dem
«Mangver der Flieger- und Fliegerabwehr-
truppen» einer Priifung unterzogen und
praktisch abgeschlossen. Diese einmali-
ge Ubung mit Einbezug der gesamten
Infrastrukeur und simticher Kommuni-
kationsmittel diente primir der Schluss-
abnahme des Floridasystems. Alle da-
mals operationellen Kampfmitteltypen
der Flugwaffe und der Fliegerabwehr so-
wie insbesondere die neuen Waffensys-
teme Mirage ITIIS/RS und Bloodhound
BL-64 standen im Einsatz. Das Fazit die-
ser Erprobung war vorwiegend positiv.
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Mit Ausnahme kleinerer Anpassungen
an neue Bediirfnisse wies die Organisati-
onsform wiihrend drei Jahrzehnten einen
stabilen Zustand auf und erméglichte eine
effiziente und wirkungsorientierte Fiih-
rung.

Die Innovation
«Fiihrung und Einsatz»

Die bedeutendste Innovation in der
Strukeur von 1968 bestand in der Schaf-
fung der Funktion des Chefs Fiihrung
und Einsatz als Stellvertreter des Kom-
mandanten und als Verantwortlicher fiir
die Operationen der Flieger- und Flieger-
abwehrtruppen. Mit Griindungsdatum
vom 1. Februar 1968 entstanden die Flug-
waffenbrigade 31, die Flugplatzbrigade 32
und die Fliegerabwehrbrigade 33, welche
ihm unterstellt waren. 1984 kam die In-
formatikbrigade 34 dazu. Die vier Briga-
den basierten auf einer fachtechnisch funk-
tionalen Gliederung. Die Ausbildungseffi-
zienz der Milizformationen in den Trup-
penkursen erfuhr eine entscheidende Ver-
besserung.

Auch der Stab der Flieger- und Flieger-
abwehrtruppen war dem Chef Fiihrung
und Einsatz unterstellt. Er bestand weit-

3 Abteilungen

Schulen
8 Abteilungen

Abb.3: Organigramm der Luftwaffe
im Jahr 2018. Grafiken: Autor

gehend aus Milizoffizieren. Seine Zweck-
bestimmung war auf die Kommandofiih-
rung im Aktivdienst ausgerichtet.

Mit der Einfiithrung des Floridasys-
tems (1970) und des Fithrungsinforma-
tionssystems Flinte (1984) ergab sich die
Notwendigkeit der zentralen Einsatzlei-
tung aller Operationen der Flieger- und
Fliegerabwehrtruppen. Als Organisations-
einheit fiir diese Funktionen verfiigte der
Chef Fiihrung und Einsatz iiber den Flie-
ger- und Fliegerabwehreinsatzstab. Die-
ser war fiir den Aktivdiensteinsatz mit
Milizpersonal bestiickt. Ein Kern von Be-
rufspersonal stellte den tiglichen Betrieb
einer Finsatzzentrale fiir die Ausbildungs-
bediirfnisse sicher. Als Berufsorgan fiir
alle technischen Fragen der Einsatzleitung
einschliesslich Bearbeitung der operatio-
nellen Software stand ihm die Abteilung
Fiihrungs- und Einsatztechnik zur Verfii-
gung.

Mit der Armee 95 mutierte der Chef
Fithrung und Einsatz im Jahr 1996 zum
Chef der Untergruppe Operationen der
Luftwaffe und mit der Armee XXI im Jahr
2004 zum Chef Einsatz Luftwaffe.

Abb.2: Die Organisation der Flieger- und
Fliegerabwehrtruppen in den 1980er-Jahren.

Mit der Kopfstruktur des Projekts Wei-
terentwicklung der Armee weist das Orga-
nigramm der Luftwaffe seit dem 1. Januar
2018 — also 50 Jahre nach der Erfindung
des Chefs Fithrung und Einsatz — eine
grundlegend neue Erscheinungsform auf

(Abbildung 3).

Schlussbetrachtung

Das am 1. Februar 1968 eingefiihrte
Fiithrungsmodell der Flieger- und Flieger-
abwehrtruppen hatsich in der Zeit des Kal-
ten Krieges bewihrt. Der Kommandant
verfiigte {iber praktisch alle notwendigen
Ressourcen zur Erfiillung des Auftrags.

Die Deckungsgleichheit der Strukturen
im Normal-, Krisen- und Verteidigungs-
fall war geniigend, aber nicht perfekt. Zum
Beispiel waren die Funktionen unter dem
heutigen Begriff der Fiihrungsunterstiit-
zung nicht gebiindelt.

Die friiher iiblichen Streitereien und
Querelen innerhalb der Flieger- und Flie-
gerabwehrtruppen waren, auch dank einer
neuen Fiihrungskultur, weitgehend be-
seitigt. Die Durchsetzung der notwendi-
gen planerischen und operativen unité de
doctrine wurde gegeniiber der Situation
vor 1965 erleichtert.

Die Institution Fiithrung und Einsatz
war in der Organisation der Flieger- und
Fliegerabwehrtruppen von 1968 eine he-
rausragende Innovation. Sie war dem Tri-
umvirat Eugen Studer — Fritz Gerber —
Kurt Bolliger zu verdanken. Die Gliede-
rung in Brigaden wirkte sich auf die Aus-
bildung der Flieger- und Fliegerabwehr-
truppen positiv aus.

Vergleichsweise war im Riickblick die
Qualitdt des Einsatzes unserer Milizange-
hérigen ebenbiirtig mit den Berufstrup-
pen auslindischer Luftwaffen. Die gréss-
te Schwachstelle bestand in der fehlenden
stindigen Bereitschaft der Mittel. Als Ge-
genmassnahmen wurden ein Bereitschafts-
system mit Berufspersonal und die rasche
Mobilmachung der Miliztruppen kulti-
viert. |

Korpskommandant aD
Walter Durig
8044 Gockhausen

Allgemeine Schweizerische Militarzeitschrift 05/2018 35



	50 Jahre Führung und Einsatz Luftwaffe

